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1. Einführung 

1.1 Veranlassung und Aufgabenstellung 

Die Stadt Fürth plant die Ausweisung eines neuen Baugebietes in Fürth-Burgfarrnbach, nähe Magnolienweg. 
Im Vorfeld ist die Fläche bezüglich der Beschaffenheit des Oberbodens (bodenschutzrechtlich und abfallrecht-
lich) „im Hinblick auf die abfallbestimmungsgemäße und bodenschutzrechtskonforme (siehe §12 BBodSchV) 
Entsorgung des Bodenaushubs zu bewerten“ (Stadt Fürth, 19.09.2018) sowie der Versickerungseigenschaften 
des Untergrunds zu untersuchen. Mit den zugehörigen Leistungen beauftragte die Stadt Fürth mit Schreiben 
vom 02.11.2018 die R & H Umwelt GmbH auf der Grundlage des Angebots 18A0906 vom 05.10.2018. 

 

1.2 Standortgegebenheiten 

Das Untersuchungsgebiet liegt am westlichen Ortsrand des Stadtteils Burgfarrnbach nahe dem Magnolienweg 
(Anlage 1). Auf einer Fläche von rund 60.000 m² umfasst es die Flur-Nummern 623, 624, 627 und, als größte 
Teilfläche, das südliche Drittel von Fl.-Nr. 635 

Die Fläche ist im Eigentum der Stadt Fürth. Genutzt wird sie derzeit im Pachtverhältnis zum landwirtschaftli-
chen Ackerbau.  

Topographisch liegt die Fläche auf einer Höhe von rund 322 müNN, und fällt von Süden (322,5 müNN) nach 
Norden (321,5 müNN) leicht ab. Im Osten schließt sie an die bestehenden Ortsrandbebauung von Burgfarrn-
bach an. Im Westen schließt ein Sportgelände an. Nach Nordwesten und Norden setzt sich die gegenwärtige 
landwirtschaftliche Nutzung der Untersuchungsfläche fort. Begrenzt wird sie im Süden von der Würzburger 
Straße. Jenseits der Straße fällt das dort bewaldete Gelände über 300 m zunehmend zum Tal des Farrnbach 
ab, der in einer Höhe um 304 müNN etwa 18 m unterhalb des Untersuchungsgebietes nach Osten entwässert.  

Geologisch stehen im Untergrund mesozoische Festgesteine des Blasensandsteins an, in die auch der Vor-
fluter Farrnbach sein Gerinne quartär eingebettet hat. Der Farrnbach ist nächstgelegener Vorfluter. 

Im Untersuchungsgebiet werden die Keupergesteine von pleistozänen Dünen und Flugsanden überdeckt. 

 

2. Durchgeführte Maßnahmen 
In der Zeit vom 20.11.2018 bis 31.01.2019 wurden folgende Maßnahmen durchgeführt 

- Entnahme von Flächenmischproben aus Teilflächen von ca. 2.400 m² aus jeweils 25 (15) Einzelproben 
differenziert nach Ober- und Unterboden 

- Durchführung von Versickerungsversuchen an fünf Sondierungen am 23.11.2018  

 

2.1 Bodenuntersuchungen 

Die Entnahme der Flächenmischproben orientierte sich an einem gleichmäßig über die Fläche verteilten Ras-
ter, auftragsgemäß mit 25 Teilflächen von ca. 2.400 m² , das abhängig von den Untergrundgegebenheiten so 
angepasst wurde, dass weitgehend einheitliche Bodenbeschaffenheit innerhalb der Teilflächen erfasst werden 
(Anlage 2.1). Die Befahrung der Flächen folgte dabei soweit möglich den vorgegebenen Fahrspuren, um eine 
Beeinträchtigung der landwirtschaftlichen Nutzung zu minimieren. Die ursprünglich vorgesehene Anzahl von 
25 Einzelproben je Mischprobe (FMP 1 – FMP 11) wurde aufgrund der Erfahrungen nach Abstimmung mit der 
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Stadt Fürth am 30.11.2018 auf 15 Einzelproben (Mindestanforderung lt. BBodSchV) verringert (FMP 12 – FMP 
25). 

Die Profilansprache erfolgte horizontbezogen bis 0,6 m Tiefe, die Probenahme konsequent nach den nach 
BBodSchV vorgegebenen Tiefen von 0,0 – 0,3 m und 0,3 – 0,6 m durch einen qualifizierten Probenehmer. 

Die analytischen Untersuchungen erfolgten im akkreditierten Labor AIR – Analytik-Institut Rietzler GmbH, 
Fürth. Bestimmt wurden in der Feinfraktion <2 mm auftragsgemäß die Schwer-/Halbmetalle Arsen, Blei , Cad-
mium, Chrom, Kupfer, Nickel, Quecksilber, Thallium, Zink, beschränkt auf den Oberboden. Bei erhöhten Wer-
ten über den bodenartabhängigen Vorsorgewerten nach BBodSchV bzw. Z0-Wetten nach LAGA M20 (1997) 
waren die entsprechenden Stoffgehalte auch im Unterboden zu bestimmen. 

Bodenart, Feinkornanteil (<2 mm), Humusgehalt und pH-Werte wurden in Ober- und Unterboden bestimmt. 

 

2.2 Versickerungsversuche 

Die fünf Sondieransatzpunkte zur Beurteilung der Versickerungsfähigkeit wurden, da die Lage einer künftigen 
Versickerungseinrichtung noch nicht feststeht, über die gesamte Flächen verteilt (Anlage 2.2). Zur Untersu-
chung des Versickerungsmediums wurden durch die R & H Umwelt GmbH insgesamt 5 Sondierungen bis in 
eine Tiefe von 3 m durchgeführt. Die Sondierungen wurden mittels Kleinbohrgerät ausgeführt und bis zur 
erreichbaren Tiefe abgeteuft. An jeder Sondierung erfolgte die Bestimmung des Durchlässigkeitsbeiwertes kf 
(Feldversuch) mit Hilfe eines Versickerungsversuches in unterschiedlichen Tiefen und unterschiedlichen Bo-
denarten.  

Ausführung und Bewertung der Versickerungsversuche erfolgten durch die Niederlassung West, Würzburg, 
der R & H Umwelt GmbH, Herrn Dipl.-Geol. Dennis Lenz. 

 

3. Bodenuntersuchungen (Flächenmischproben) 

3.1 Ergebnisse 

3.1.1 Bodenart und Humusgehalt 

Im Untersuchungsgebiet liegen bis 0,6 m Tiefe überwiegend schluffig-tonige Sande, vereinzelt schwach kiesig 
(<2%), vor. Vereinzelt liegt toniges Substrat vor (FMP 16 im Oberboden; FMP15, FMP17, FMP25 im Unterbo-
den). Der Feinkornanteil < 2 mm liegt im horizontübergreifenden Mittel bei 92 %. Im Profil zeichnet sich ein 
humoser Oberboden (Ah- bzw. Ap-Horizont) bis etwa 0,3 m ± 0,05 m gegenüber dem Unterboden deutlich ab.  

Der Humusgehalt bewegt sich im Oberboden mehrheitlich im schwach bis mittel humosen Bereich mit 1 – 4 % 
und bleibt ausnahmslos deutlich unter 8%. Der Unterboden ist humusfrei oder allenfalls sehr schwach humos 
(< 1 %). 

 

3.1.2 Bodenfremde Beimengungen 

Verbreitet finden sich im Oberboden geringe (~ 1 %) Beimengungen von Ziegeln und bzw. oder Schlacke. 

Allein in FMP7 liegt mit 7 % ein deutlich höherer Anteil dieser bodenfremden Stoffe vor, die sich auch im 
Unterboden finden. Die ursprüngliche Flächenuntergliederung wurde aufgrund dieser Befunde abgeändert, 
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um diese Auffälligkeit in einer Teilfläche zu bündeln. Diese Fläche umfasst ca. 3.700 m² (~ 6 % der Gesamt-
fläche). 

 

3.1.3 Analytische Untersuchungen 

Die Ergebnisse der analytischen Untersuchungen sind in den Prüfberichten in Anlage 4 dokumentiert und in 
Anlage 5.1 tabellarisch zusammengestellt. Sie führen über die 25 Teilflächen zu den in Tabelle 1 zusammen-
gestellten mittleren und maximalen Konzentrationen. Angegeben ist zudem die Anzahl der Befunde, die über 
der Bestimmungsgrenze liegen. Soweit zusätzlich zu den Proben 0-30 cm im Einzelfall auch Unterbodenpro-
ben zu untersuchen waren, kann die Anzahl der Befunde auch über der Teilflächenanzahl von 25 liegen.  

 
Tabelle 1: Schwer-/Hakbmetalle in Flächenmischproben 

  
Mittel max Anzahl Befunde 

As mg/kg 3,8 9,0 23 

Pb mg/kg 24,7 100,0 26 

Cd mg/kg 0,1 0,2 10 

Cr mg/kg 20,0 30,0 25 

Cu mg/kg 12,8 33,0 26 

Ni mg/kg 7,7 13,0 25 

Hg mg/kg 0,1 0,2 28 

Tl mg/kg 0,3 0,4 7 

Zn mg/kg 44,0 120,0 26 

 

Bestimmt wurde zudem PAK16 aufgrund der angetroffenen erhöhten Anteile von Fremdbestandteile in FMP7; 
die Summenkonzentration PAK16 liegt im Oberboden (0-30 cm) bei 0,23 mg/kg. Im Unterboden (30-60 cm) 
sind PAK nicht nachweisbar. 

 

3.1.4 Volumen und Massenabschätzung humoser Oberboden 

Bei einer mittleren Mächtigkeit von rechnerisch 0,31 m liegen über die Gesamtflächen von rund 60.000 m² ca. 
18.600 m³ humoser Oberboden vor. Mit einer angenommenen mittleren Lagerungsdichte von 1,7 g/cm³ sind 
dies rund 31.600 Tonnen humoser Oberboden.  

 

3.2 Bewertung 

3.2.1 Bewertungsgrundlagen  

Die bodenschutzrechtliche Bewertung der stofflichen Merkmale erfolgt anhand der Vorsorgewerte nach 
BBodSchV, Anhang 2, Nr. 4.  
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„(1) Das Entstehen schädlicher Bodenveränderungen nach § 7 des Bundes-Bodenschutzgesetzes ist in der 
Regel zu besorgen, wenn  
1. Schadstoffgehalte im Boden gemessen werden, die die Vorsorgewerte nach Anhang 2 Nr. 4 überschrei-
ten, oder 
2. eine erhebliche Anreicherung von anderen Schadstoffen erfolgt, die auf Grund ihrer krebserzeugenden, 
erbgutverändernden, fortpflanzungsgefährdenden oder toxischen Eigenschaften in besonderem Maße ge-
eignet sind, schädliche Bodenveränderungen herbeizuführen. 

§ 17 Abs. 1 des Bundes-Bodenschutzgesetzes bleibt unberührt.“ (BBodSchV, §9, Abs. 1)“ 

Bei der Anwendung der Vorsorgewerte für Schwer-/Halbmetalle ist der Säuregrad zu berücksichtigen:  

„- Bei Böden der Bodenart Ton mit einem pH-Wert von < 6,0 gelten für Cadmium, Nickel und Zink die Vor-
sorgewerte der Bodenart Lehm/Schluff. 
- Bei Böden der Bodenart Lehm/Schluff mit einem pH-Wert von < 6,0 gelten für Cadmium, Nickel und Zink 
die Vorsorgewerte der Bodenart Sand. 
- Bei Böden mit einem pH-Wert von < 5,0 sind die Vorsorgewerte für Blei entsprechend den ersten beiden 
Anstrichen herabzusetzen.“ 

Bei Humusgehalten von mehr als 8% finden die Vorsorgewerte für Schwer-/Halbmetalle keine Anwendung 
8BBodSchV, Anh. 2, Nr. 4.3 d). Für organische Schadstoffe sind Vorsorgewerte nach diesem Humusgehalt 
differenziert  

Ergänzend werden, wo Vorsorgewerte nicht definiert sind, zur Bewertung die Z0-Werte nach LAGA M20 zu-
grunde gelegt. 

Als weiter bodenschutzrechtliches Kriterium werden Prüfwerte herangezogen, wenn Überschreitungen von 
Vorsorgewerten dazu Anlass geben. 

Die abfallrechtliche Bewertung folgt den Vorgaben der LAGA M20 mit den dort definierten Zuordnungswerten 
für Boden. 

Vorsorgewerte, differenziert nach Bodenarten (Schwer-/Halbmetalle) bzw. Humusgehalt (organische Stoffe), 
und LAGA Z0-Werte sind in der tabellarischen Übersicht in Anlage 5.1 aufgenommen. 

 

3.2.2 Vorsorgewerte 

Oberboden 

Die Vorsorgewerte nach BBodSchV für die Bodenart Sand werden von der überwiegenden Anzahl der meist 
sandigen Oberbodenproben und auch bei den wenigen schluffigen bis tonigen Bodenproben eingehalten.  

Der pH-Wert bewegt sich überwiegend im Niveau >pH 6, minimal bei pH 5,3. Eine pH-abhängig veränderte 
Bewertung bei pH <6 in Ton- bzw. Lehm-/Schluff-Böden für Cadmium, Nickel, Zink (BBodSchV, Anhang 2, Nr. 
4.3 c) ist nur in FMP16 (Ton, pH 5,71) relevant; in dieser Probe werden durchgängig bereits die Vorsorgewerte 
für die Bodenart Sand und damit auch die pH-abhängig angepassten Vorsorgewerte für Lehm-/Schluff einge-
halten.  

Eine Anpassung der Vorsorgewerte für Blei bei pH < 5 (BBodSchV, Anhang 2, Nr. 4.3 c) erübrigt sich, da 
dieser pH-Wert in keiner der Proben unterschritten wird. 

Mit einem Humusgehalt von durchgängig deutlich unter 8 % erübrigt sich auch eine einzelfallbezogene Fest-
legung von Referenzwerten für anorganische Parameter. Für organische Parameter gelten die jeweils niedri-
geren Werte (BBodSchV, Anhang 2, Nr. 4.2). 
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Überschreitungen konzentrieren sich räumlich auf den Nordwesten des Untersuchungsgebietes an der FMP 
25, wo Blei (98 mg/kg), Kupfer (30 mg/kg) und Zink (120 mg/kg) die Vorsorgewerte für die vorliegende Boden-
art Sand überschreiten.  

In stofflicher Hinsicht häufen sich Überschreitungen bei Quecksilber (um 0,2 mg/kg) in den Proben FMP3, 
FMP22, FMP24, in den anderen Flächen wird der für die vorliegende Bodenart Sand gültige Vorsorgewert von 
0,1 mg/kg wiederholt erreicht, aber nicht überschritten. 

In FMP7 waren die deutlichen Fremdbestandteile (7 % Ziegel, Schlacke) Anlass für die ergänzende Bestim-
mung von PAK als Verdachtsparameter. Mit einer Summenkonzentration von 0,233 mg/kg wird der für den 
vorliegenden Humusgehalt (≤ 8 %) maßgebliche Vorsorgewert von 3 mg/kg mit Abstand eingehalten. Der für 
die Einzelverbindung Benzo(a)pyren gültige Vorsorgewert (0,3 mg/kg) wird mit 0,024 mg/kg ähnlich deutlich 
unterschritten. Für die anderen, nicht auf PAK untersuchten Flächenmischproben ist aufgrund der dort deutlich 
geringeren Anteile von Fremdbestandteilen (~ 1%, max. 2%) zu schließen, dass sie keine relevanten PAK-
Gehalte aufweisen. 

 

Unterboden 

Aufgrund der im Oberboden bestimmten Überschreitungen von Vorsorgewerten wurden Blei, Kupfer, Queck-
silber und Zink in den betroffenen Unterböden ergänzend untersucht. Die Ergebnisse sind in den Prüfberichten 
dokumentiert (Anlage 4) und in die tabellarische Übersicht übernommen (Anlage 5.1). 

Die geringfügige, bodenartbedingte Überschreitung des Vorsorgewertes von Quecksilber im Oberboden von 
FMP3, FMP22 und FMP24 von bis zu 0,2 mg/kg findet im Unterboden dieser Flächen keine Bestätigung (0,06 
mg/kg bzw. einmalig <0,1 mg/kg). Dies gilt auch für die Fläche FMP25, wo Quecksilber aufgrund der dort 
auffälligen Befunde von Blei, Kupfer und Zink im Oberboden zusätzlich im Unterboden bestimmt wurde (0,06 
mg/kg). 

An FMP25 bestätigen sich die im Oberboden für die dort vorliegende sandige Bodenart auffälligen Befunde in 
ihrem Konzentrationsniveau. Die bodenartspezifischen Vorsorgewerte für die im Unterboden vorliegende Bo-
denart Ton werden nicht überschritten.  

Blei (100 mg/kg) erreicht in FMP25 Konzentrationen, die den Vorsorgewert für Tonböden (100 mg/kg) aus-
schöpfen. Der Prüfwert als nächsthöherer Referenzwert nach BBodSchV wird auf dem Wirkungspfad Boden 
– Mensch für die sensibelste Nutzung Kinderspielflächen (200 mg/kg, Faktor 1,5 für Unterboden) ungeachtet 
der unterschiedlichen Bezugstiefen eingehalten. Auf dem Wirkungspfad Boden – Nutzpflanze sind für die po-
tenziell relevanten Szenarien Nutz-/Wohngarten Prüfwerte nur für den Ammoniumnitratextrakt definiert. Eine 
entsprechende Ermittlung wäre bei entsprechender Folgenutzung unter einer Beibehaltung des Bodens zu 
empfehlen; zum gegenwärtigen Zeitpunkt ist dies aus gutachterlicher Sicht entbehrlich.  

Kupfer (33 mg/kg) und Zink (75 mg/kg) bewegen sich in FMP25 auf niedrigerem Niveau und bleiben unter den 
bodenartspezifischen Vorsorgewerten für die vorliegende tonige Bodenart. Prüfwerte sind für die beiden Wir-
kungspfade Boden – Mensch und Boden – Nutzpflanze für die potenziell relevanten Nutzungsszenarien (Kin-
derspielfläche, Nutz/Wohngarten) nicht definiert. 

PAK sind in FMP7, anders als im Oberboden, in 0,3-0,6 m Tiefe nicht mehr nachweisbar. Analog zur Beurtei-
lung im Oberboden ist für die nicht auf PAK untersuchten Flächenmischproben im Unterboden zu schließen, 
dass sie keine relevanten PAK-Gehalte aufweisen, zumal dort keine Fremdbestandteile dokumentiert sind.  
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3.2.3 LAGA Z0 Werte  

Oberboden 

Von Arsen und Thallium, für die keine Vorsorgewerte definiert sind, werden in allen Bodenproben die Z0 Werte 
nach LAGA M20 Boden (1997) eingehalten. 

Auch für alle anderen Parameter werden, ungeachtet vereinzelter Überschreitungen der Vorsorgewerte, die 
Z0-Werte nach LAGA M20 Boden (1997) eingehalten, z.T. aber auch erreicht.  

Zink (120 mg/kg) und nahezu auch Blei (98 mg/kg) erreichen die jeweiligen Z0 Werte von 120 mg/kg bzw. 100 
mg/kg. Kupfer (30 mg/kg) bleibt unter dem Z0-Wert von 40 mg/kg. PAK wie auch Benzo(a)pyren bleiben unter 
dem Z0 Wert von 1 mg/kg bzw. 0,5 mg/kg. 

 

Unterboden 

Die im Unterboden ermittelten Konzentrationen bestätigen für Blei und Kupfer, und abgeschwächt für Zink mit 
Konzentrationen an der Obergrenze des Z0-Niveaus die Befunde im Oberboden. Eine Unterscheidung zwi-
schen der abfallrechtlich maßgeblichen Gesamtfraktion und der bodenschutzrechtlich maßgeblichen Feinfrak-
tion ist aufgrund des Feinkornanteils von über 98% in der Fläche FMP25 vernachlässigbar. 

 

3.3 Empfehlungen 

3.3.1 bodenschutzrechtliche Empfehlungen  

Auf 24 der 25 Teilflächen werden die bodenartspezifischen Vorsorgewerte nach BBodSchV für die untersuch-
ten Parameter für die Bodenart Sand mit wenigen Ausnahmen – vereinzelte Quecksilberkonzentrationen bis 
0,2 mg/kg, die zugleich unterhalb des Vorsorgewertes für die Bodenart Lehm/Schluff bleiben - eingehalten. 
Auch die visuell durch einen höheren Anteil an Fremdbestandteilen (Ziegel, Schlacke, 7 %) auffällige Fläche 
FMP 7 bleibt bezüglich der Regelparameter wie auch der zusätzlich untersuchten PAK unauffällig. Das Ent-
stehen einer schädlichen Bodenveränderung ist - auf Grundlage dieser Ergebnisse, die keine flächige Über-
schreitung der Vorsorgewerte zeigen - nicht zu besorgen (§9 (1) BBodSchV). 

Auf der Teilfläche FMP25, randlich im Nordwesten des Untersuchungsgebiets gelegen, liegen dagegen Über-
schreitungen der Vorsorgewerte von Blei, Kupfer und Zink im Oberboden vor, im Unterboden werden bei ver-
änderter Bodenart die zugehörigen Vorsorgewerte eingehalten. Das erhöhte Konzentrationsniveau rund 3 – 
4-fach über den flächenübergreifenden Mittelwerten zeichnet sich bereits bei den beiden östlich benachbarten 
Flächen FMP22 und FMP24 bei Blei erkennbar ab. Auch Quecksilber liegt in FMP22 und FMP24 über den 
standorttypischen Werten. Da die Werte aber, ungeachtet der wirkungspfadspezifisch unterschiedlichen Be-
zugstiefen, alle deutlich unter zugehörigen Prüfwerten für die potentiellen Nutzungsszenarien Wohn-/Nutzgar-
ten (0-30 cm/30-60 cm) und Kinderspielfläche (0-10 cm/10-35 cm) bleiben, ist für die Wirkungspfade Boden – 
Mensch und Boden – Nutzpflanze der Verdacht einer schädlichen Bodenveränderung im Hinblick auf eine 
Umnutzung als Wohngebiet bzw. Nutzgarten aus gutachterlicher Sicht ausgeräumt (§4 (2) BBodSchV). 
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3.3.2 abfallrechtliche Empfehlungen 

Die abfallrechtliche Einstufung als Z0 Material nach LAGA M20 Boden (1997) beruht auf einer in situ Bepro-
bung, die eine orientierende Einschätzung erlaubt. Maßgeblich für die Deklaration ist eine Beprobung nach 
LAGA PN98 aus Haufwerken. Bei der Haufwerkbildung sollte der Bereich um die Teilfläche FMP25 aufgrund 
der angetroffenen Werte wie auch der Bereich um die Teilfläche FMP7 aufgrund der visuellen Befunde vor-
sorglich getrennt gehalten werden. 

Eine wesentliche Änderung der Einstufung als Z0-Material nach LAGA M20 Boden (1997) ist aufgrund des 
vorliegenden Konzentrationsniveaus der in situ Beprobung nicht zu erwarten. 

 

4. Versickerungsversuche (Sondierungen) 

4.1 Grundwasserrelevante Faktoren 

Eine bei der Versickerung von Niederschlagswässern wichtige Größe ist das Vorhandensein von Grundwas-
ser und sein Flurabstand. Der nach DWA-Regelwerk A 138 empfohlene Mindestabstand zwischen Bauwerk-
sohle und mittlerem höchsten Grundwasserstand beträgt 1 m. Bei den Geländearbeiten am 23.11.2018 wurde 
bis zu den jeweiligen Endteufen kein Grundwasser angetroffen. Nach Erfahrungswerten ist am Projektstandort 
der Sandsteinkeuper der Grundwasserleiter (GWL). Grundwasser sollte gemäß der digitale hydrogeologische 
Karte 1:100.000 des Umweltatlas Bayern ab ca. 10 m unter GOK anzutreffen sein. Die topographischen Ge-
gebenheiten mit dem rund 18 m unter Geländeniveau verlaufenden Farrnbach stützen diese Einschätzung. 

 

4.1.1 Einflüsse auf das Grundwasser 

Das Grundwasser ist gem. DWA-M 153 nach Typ G12 mit der Gewässerpunktezahl 10 bewertet, da es au-
ßerhalb von Trinkwasserschutzgebieten liegt.  

In die Versickerungsanlage gelangen potenziell Niederschläge aus mit mineralischen Materialien eingedeck-
ten Dachflächen, aus Terrassen, Eingangsvorflächen und Parkflächen im Zufahrtsbereich. Soll das Nieder-
schlagswasser der Erschließungsstraßen versickert werden, sind zum Schutz des Grundwassers Nieder-
schlagswasserbehandlungsanlagen vorzusehen. Eine erneute Einstufung gem. DWA-M153 wird ebenfalls er-
forderlich. 

 

4.1.2 Einflüsse aus der Luft 

Direkte Beeinträchtigungen von angrenzenden öffentlichen Verkehrsflächen bestehen nicht. Immissionen 
durch angrenzende Industrieanlagen aus dem umliegenden Gebiet bestehen zum Zeitpunkt der Berichtser-
stellung ebenfalls nicht. Die Luftverschmutzung wird als gering eingestuft, Typ L1 – das DWA-M153 führt als 
Beispiele Siedlungsbereiche mit geringen Verkehrsaufkommen und Straßen außerhalb von Siedlungen an. 

 

4.1.3 Einflüsse aus der Fläche 

Die Flächenbelastungen gliedern sich wie folgt auf: 

 Flächenbelastung F1 für flache Garten- und Wiesenflächen, 
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 Flächenbelastung F2 für gepflasterte Flächen wie Terrassen und Wege 

Soll zusätzlich zu den privaten Grundstücken noch Niederschlagswasser aus kommunale Flächen versickert 
werden, ist die 

 Flächenbelastung F3 für asphaltierte Zufahrtswege und Parkflächen in die Bewertung nach DWA-M153 
einzubeziehen. In diesen Fall sind Niederschlagswasserbehandlungsanlagen für die entsprechenden 
komunalen Flächen gemäß DWA-M153 zu berechnen und einzuplanen. 

Im Bereich der Würzburger Straße im südlichen Teil des Untersuchungsgebietes liegt die 

 Flächenbelastung F4 für Straßen mit 300 bis 5000 Kfz/24h vor. Es wird davon ausgegangen, das kein 
Niederschlagswasser der Würzburger Straße über die Untersuchungsfläche versickert werden soll. 

 

4.2 Ergebnisse  

4.2.1 Profilaufbau 

Bei dem in den Sondierungen (Anlage 3.2) angetroffenen Sanden und Tonen handelt es sich durchgängig um 
natürlichen Boden. Auffüllungen wurden nur oberflächlich erbohrt. Schadstoffmobilisierungen sind aufgrund 
des niedrigen Konzentrationsniveaus für die bestimmten Parameter (Kapitel 3) nicht als relevant einzuschät-
zen. 

Die unterschiedlichen Bodenarten liegen in Wechsellagerung vor. Der Boden im Bereich 0-0,5 m u. GOK wird 
durch schluffige Sande gebildet. Darunter folgen in S1 bis S3 zwischen 0,3 bis 1,1 m u. GOK schluffige bis 
sandige Tone. In S4 und S5 (östlicher Bereich) fehlt diese oberflächennahe tonige Bodenschicht.  

Unter den Tonen stehen Sande unterschiedlicher Ausprägung zw. 0,7-2,0 m an. Darunter folgt in der Regel 
bereits anstehendes Gestein.  

Die Profile spiegeln die für den Blasensandstein typische Wechsellagerung von sandigen und tonigen Lagen 
wider, zur Geländeoberfläche hin zunehmend verwittert und von eiszeitlichen Flugsanden überdeckt (Anlage 
1.3). 

Die Auswertung der Versickerungsversuche ist in Anlage 6.1 dokumentiert, die Ergebnisse sind in der Anlage 
5.2 zusammengestellt. 

 

4.2.2 Versickerungsmedium 

4.2.2.1 Sande 

Zur Versickerung eignen sich die im ganzen Untersuchungsgebiet angetroffenen Sande unter der tonigen 
Deckschicht (S1 bis S3). Die im Feldversuch ermittelten Kf-Werte (siehe Anlage 6.1) für die Sande betragen 
zwischen 1,2 x 10-5 m/s (S5) bis 5,6 * x 10-5 m/s (S4) und liegen somit im vorgegebenen Rahmen des DWA-A 
138 von 1 x 10-3 m/s bis 1 * x 10-6 m/s  

4.2.2.2 Tone 

Die in S1 bis S3 zw. 0,3 – 1,1 m u. GOK angetroffenen Tone stellen eine wasserundurchlässige Schicht dar 
und sind mit dem Bau der jeweiligen Versickerungsanlage zu entfernen. Der Kf-Wert für die Tonschicht (An-
lage 6.1) beträgt zwischen 3,8 x 10-9 m/s (S2) bis > 1 * x 10-10 m/s (S1). 
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4.2.2.3 Anstehendes Gestein 

Das anstehende Gestein wurde in drei Sondierungen erbohrt. Die angetroffenen, stark verwitterten Sand- und 
Tonsteine liegen zwischen 1,5 m u. GOK bis 3 m u. GOK. In S4 und S5 (östlicher Bereich Untersuchungsflä-
che) wurde bis 3 m u. GOK kein anstehendes Gestein angetroffen. Das anstehende Gestein ist als Stauhori-
zont respektive als wasserundurchlässige Schicht anzusehen. In S3 wurde ein kf-Wert von 4,7 x 10-6 m/s 
ermittelt (Anlage 6.1). Es ist davon auszugehen, dass das zur Versickerung eingebrachte Wasser seitlich ab-
geflossen ist und der ermittelte kf-Wert nicht den kf-Wert des anstehenden Gesteins darstellt. 

 

4.2.3 Dimensionierung, beispielhaft 

Es besteht die Möglichkeit die Versickerung dezentral oder zentral durchzuführen. Beispielhaft wird eine zent-
rale Mulden-Versickerungsanlage berechnet (siehe Anlage 6.4). 

Zur Dimensionierung der RW-Versickerung wurden regionale Starkniederschlagsereignisse des DWD mit ei-
ner Wiederkehrzeit von 5 Jahren (n=0,2) ausgewertet. Der Bemessungsregen wurde dem KOSTRA- Atlas des 
DWD entnommen (siehe Anlage 6.2).  

Die Berechnung für die Regenversickerungsanlage erfolgte anschließend nach dem DWA-A 138 (siehe An-
lage 6.4) mit einem kf-Wert von 4,8 x 10-5 m/s für die anstehenden Sande. Es wurde der Faktor fZ =1,2 (Risi-
komaß: gering) als Sicherheitszuschlag gewählt.  

Die Berechnung der Bemessung erfolgt nach dem Lastfallkonzept. Bei der Berechnung der Abflussbeiwerte 
wurden 0,67 angesetzt – Der Wert entspricht der Aussage der Stadt Fürth, das mit ca. 40.000m² versiegelter 
Fläche auf 60.000 m² Gesamtfläche zu rechnen ist.  

Das Maximalvolumen bei Bemessungsspende wird erreicht bei einem Muldenvolumen von 1.200 m³ unter 
Annahme einer Versickerungsfläche von 2400 m², wodurch der Nachweis nach DWA-A 138 erbracht werden 
kann.  

Gemäß Bewertung nach DWA-Merkblatt 153 ist eine Regenwasserbehandlung für die Versickerung nicht er-
forderlich. Eine abschließende Bewertung nach DWA-M 153 kann aber erst nach dem Vorliegen detaillierter 
Planungsunterlagen durchgeführt werden. Insbesondere sei darauf hingewiesen, das unbeschichtete Dach-
eindeckungen aus Blei, Kupfer oder Zink eine Regenwasserbehandlung erforderlich machen. Der Nachweis 
über die ausreichende Reinigungsleistung der Regenversickerungsanlage für das anfallende Niederschlags-
wasser wurde in Anlage 6.3 beispielhaft nach dem DWA-Merkblatt 153 durchgeführt. 

 

4.2.4 Auswirkung der Versickerungsanlage 

Soweit die Flächen kein Kupfer-Zink-Blei-Dach enthalten, sind schädliche Auswirkungen auf das Grundwasser 
auszuschließen. 

Werden kommunale Flächen mit einer Flächenbelastung größer Typ 2 zur Versickerung gebracht, sind Re-
genwasserbehandlungsanlagen einzuplanen und eine Bewertung der Anlage gem. DWA-M153 durchzufüh-
ren. 
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4.3 Bewertung 

Die Versickerungsversuche (Feldversuche) innerhalb der Wechsellagerungen von Sanden und Tonen über 
anstehendem Gestein ergaben einen Durchlässigkeitsbeiwert (Feldversuch) aus S4 und S5 von gemittelt kf = 
3,4 x 10-5 m/s für die anstehenden Sande.  

Die Versuchsprotokolle sind der Anlage 6.1 zu entnehmen. 

Rechnerisch wird der Korrekturfaktor β = 2 entsprechend der Regelungen der DWA-A138, Tabelle B.1 einbe-
rechnet. Somit ergibt sich kf = 6,8 x 10-5  m/s für die anstehenden Sande. 

Hierbei ist nach DIN 18130 die Versickerungszulässigkeit gegeben. Gem. DWA-A 138 ist die Versickerungs-
rate für das vereinfachte Verfahren zulässig.  

 

4.4 Empfehlungen 

Aufgrund der unterschiedlichen Mächtigkeit des anstehenden Bodens über dem Gestein empfiehlt es sich, 
zumindest im zentralen Bereich des Untersuchungsgebietes keine oder nur kleine Versickerungsanlagen ein-
zuplanen. Sinnvoll kann u. U. eine zentrale Versickerungsanlage sein, welche in den Randbereichen des Un-
tersuchungsgebietes ausgeführt wird.  

Die tonigen Bodenschichten in einer Tiefe von 0,3-1,1 m u. GOK sind mit Errichtung der Versickerungsanlagen 
auszukoffern. Eine Versickerung in den Tonen ist nicht möglich. 

Um die Versickerungsfähigkeit des Bodens/der Versickerungsanlage langfristig zu gewährleisten, wird der 
Einbau von Sedimentationsanlagen in Vorschaltung zu Versickerungsanlagen empfohlen.  

Eine direkte Versickerung von Niederschlagswasser in das anstehende Festgestein ist nicht möglich. 

 

 

 

R & H Umwelt GmbH 

i.V.#Andrea Seyfarth i.V.#Manfred Eberle 
Bereichsleiterin Dipl.-Geoökologe 

 Sachverständiger nach § 18 BBodSchG SG3 
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Glossar/Abkürzungen 

BBodSchG Bundesbodenschutzgesetz 

  

BBodSchV Bundesbodenschutzverordnung 

  

BV Bauvorhaben 

  

DWA Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. 

  

DWD Deutscher Wetterdienst 

  

GOK Geländeoberkante 

  

kf-Wert Durchlässigkeitsbeiwert 

  

LAGA Länderarbeitsgemeinschaft Abfall 

  

TOC Total organic Carbon 

  

ü. NN Über Normal Null 
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Standortlageplan
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Untersuchungsgebiet Sondierung mit Versickerungsversuch
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Stadt Fürth
Aufstellung BBauP "westlicher Magnolienweg"
orientierende Bodenuntersuchungen und Versickerungsgutachten

M. Eberle

Ort d. Bohrung:

Bearbeiter:
Auftraggeber:

Bearb.datum:

Maßstab:

Bohrdatum:

Geprüft:

Anlage:Vorhaben:

Bohrfirma:

R & H Umwelt GmbH
Zentrale
Schnorrstraße 5a
90471 Nürnberg
Telefon 0911 86 88-10
info@rh-umwelt.de

S1[m unter GOK]

0,30   Auffüllung, Feinsand, schluffig, schwach mittelsandig, sehr schwach
feinkiesig, schwach humos, dunkelbraun, Grobbodenanteil 2% (Feinkies),
schwach feucht, Geruch: leicht humos

0,00

0,30 0,20   Auffüllung, Feinsand, stark schluffig, tonig, braun, ocker, schwach feucht
0,50

0,60   Ton, schwach schluffig, fest, grau, rotbraun, grau, rot, sehr schwach
feucht

1,10

0,90   Mittelsand, feinsandig, rot, rotgrau, schwach feucht, ist Sandstein, stark
zersetzt
kein weiterer Bohrfortschritt möglich

2,002,00

0,0

0,5

1,0

1,5

2,0

S2[m unter GOK]

0,30   Auffüllung, Mittelsand, feinsandig, schluffig, schwach grobsandig, sehr
schwach feinkiesig, humos, dunkelbraun, Grobbodenanteil 1% (Feinkies),
schwach feucht

0,00

0,30
0,50   Auffüllung, Ton, feinsandig, sehr schwach schluffig, rot bis rotbraun, sehr
schwach feucht

0,80

1,00   Mittelsand, tonig, schwach feinsandig, rot, sehr schwach feucht bis
schwach feucht

1,80

0,70   Ton, schwach schluffig, fest, rot, grau, sehr schwach feucht

2,50 0,20   Ton, stark mittelsandig, feinsandig, grün, ocker, sehr schwach feucht, ist
Tonstein/ Sandstein stark zersetzt
kein weiterer Bohrfortschritt möglich

2,702,70

0,0

0,5

1,0

1,5

2,0

2,5
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Stadt Fürth
Aufstellung BBauP "westlicher Magnolienweg"
orientierende Bodenuntersuchungen und Versickerungsgutachten

M. Eberle

Ort d. Bohrung:

Bearbeiter:
Auftraggeber:

Bearb.datum:

Maßstab:

Bohrdatum:

Geprüft:

Anlage:Vorhaben:

Bohrfirma:

R & H Umwelt GmbH
Zentrale
Schnorrstraße 5a
90471 Nürnberg
Telefon 0911 86 88-10
info@rh-umwelt.de

S3[m unter GOK]

0,30   Auffüllung, Mittelsand, schluffig, schwach mittelsandig, sehr schwach
feinkiesig, humos, dunkelbraun, Grobbodenanteil 1% (Feinkies), Technogene
Beimengungen 1% (Ziegel), schwach feucht, Geruch: leicht humos

0,00

0,30 0,10   Feinsand, stark schluffig, grau bis ocker, sehr schwach feucht
0,40 0,30   Ton, schwach feinsandig, sehr schwach schluffig, fest, rot, grau, sehr

schwach feucht
0,70

0,30   Feinsand, schwach schluffig, grau, sehr schwach feucht

1,00
0,50   Mittelsand, feinsandig, schluffig, hellbraun, feucht, ist Sandstein stark
zersetzt

1,50
0,40   Ton, halbfest, rot, feucht, ist Tonstein stark zersetzt

1,90
0,40   Feinsand, tonig, rot, braun, grün, ocker, feucht, ist Sandstein stark
zersetzt

2,30

0,70   Ton, fest, rot, sehr schwach feucht, ist Tonstein stark zersetzt
kein weiterer Bohrfortschritt möglich

3,003,00

0,0

0,5

1,0

1,5

2,0

2,5

3,0

S4[m unter GOK]

0,30   Auffüllung, Mittelsand, feinsandig, sehr schwach schluffig, sehr schwach
feinkiesig, humos, dunkelbraun, Grobbodenanteil 1% (Feinkies), Technogene
Beimengungen 1% (Ziegel), feucht

0,00

0,30 0,20   Auffüllung, Mittelsand, feinsandig, sehr schwach feinkiesig, braun, rotbraun,
Grobbodenanteil 2% (Feinkies), Technogene Beimengungen 1% (Schlacke,
Ziegel), sehr schwach feucht

0,50 0,50   Mittelsand, feinsandig, sehr schwach feinkiesig, grau, Grobbodenanteil 3%
(Feinkies), sehr schwach feucht

1,00

0,70   Grobsand, mittelsandig, schluffig, tonig, braun, rotbraun, schwach feucht

1,70 0,20   Mittelsand, schluffig, tonig, grüngrau, schwach feucht
1,90

0,70   Grobsand, schluffig, grau, naß

2,60
0,40   Ton, grobsandig, steif, grün, grau, rot, ocker, feucht

3,003,00

0,0

0,5

1,0

1,5

2,0

2,5

3,0
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Stadt Fürth
Aufstellung BBauP "westlicher Magnolienweg"
orientierende Bodenuntersuchungen und Versickerungsgutachten

M. Eberle

Ort d. Bohrung:

Bearbeiter:
Auftraggeber:

Bearb.datum:

Maßstab:

Bohrdatum:

Geprüft:

Anlage:Vorhaben:

Bohrfirma:

R & H Umwelt GmbH
Zentrale
Schnorrstraße 5a
90471 Nürnberg
Telefon 0911 86 88-10
info@rh-umwelt.de

S5[m unter GOK]

0,30   Auffüllung, Mittelsand, grobsandig, schluffig, stark humos, dunkelbraun,
Technogene Beimengungen 1% (Ziegel), feucht

0,00

0,30

0,80   Mittelsand, feinsandig, grau bis hellgrau, braun, sehr schwach feucht

1,10

0,70   Mittelsand, feinsandig, schluffig, hellrot, ocker, schwach feucht

1,80

0,60   Ton, stark schluffig, schwach feinsandig, steif, rot, rotbraun, feucht

2,40

0,60   Feinsand, mittelsandig, schluffig, tonig, grau, braun, rot, ocker, sehr
schwach feucht, kein weiterer Bohrfortschritt möglich

3,003,00

0,0

0,5

1,0

1,5

2,0

2,5

3,0



Auftraggeber:

Auftraggeber Adresse:

Probenahmeort:

Probenehmer:

Probenahmedatum:

Probeneingangsdatum:

Prüfzeitraum:

PRÜFBERICHT

Ihr Zeichen:

R & H Umwelt GmbH

Schnorrstr. 5a

90471 Nürnberg

Stadt Fürth Dienststelle Gebäudewirtschaft

Fürth, Magnolienweg

R&H Umwelt

Hirschenstr. 2, 90762 Fürth

20.11.2018 - 30.11.2018

05.12.2018

05.12.2018 - 30.01.2019

AB1815201-1N/STFUE1ME-hk

18A0906

Untersuchungsergebnis Boden <2mm

FMP1, 0-40 
cm

FMP2, 0-30 
cm

FMP3, 0-30 
cm

AP1864037 AP1864039 AP1864041

20.11.2018 23.11.2018 23.11.2018

Fürth Fürth Fürth

91 92 91

90,9 98,3 92,3

7,4 6,8 6,4

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmedatum

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

Fraktion <2.0mm

pH-Wert CaCl2

DGP

DGP

DGP

Methode

DIN ISO 11465:1996-12*

DIN 19747:2009-07

DIN ISO 10390:2005-12*

Einheit

Gew%

Gew%
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Untersuchungsergebnis Boden <2mm
FMP1, 0-40 
cm

FMP2, 0-30 
cm

FMP3, 0-30 
cm

AP1864037 AP1864039 AP1864041

20.11.2018 23.11.2018 23.11.2018

Fürth Fürth Fürth

2,9 1,7 1,5

17 15 17

0,13 0,13 0,14

18 15 17

12 16 13

8,1 6,5 5,8

0,1 0,083 0,13

<0,2 <0,2 <0,2

47 43 42

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmedatum

Probenahmeort

Parameter

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zink

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

Methode

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO

12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS
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Untersuchungsergebnis Boden <2mm

FMP4, 0-35 
cm

FMP5, 0-30 
cm

FMP6, 0-30 
cm

AP1864044 AP1864046 AP1864049

20.11.2018 20.11.2018 23.11.2018

Fürth Fürth Fürth

92 91 92

96,3 96,2 96

6,1 5,9 5,6

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmedatum

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

Fraktion <2.0mm

pH-Wert CaCl2

DGP

DGP

DGP

Methode

DIN ISO 11465:1996-12*

DIN 19747:2009-07

DIN ISO 10390:2005-12*

Einheit

Gew%

Gew%

2,0 <1 1,4

18 14 13

<0,1 0,11 0,13

15 15 8,7

9,9 11 6,4

3,3 3,8 3,9

0,086 0,063 0,056

<0,2 <0,2 <0,2

34 34 37

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zink

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO

12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 4 von 7 AB1815201-1N/STFUE1ME-hk

Untersuchungsergebnis Boden <2mm

FMP7, 0-30 
cm

AP1864051

20.11.2018

Fürth

92

93,8

6,3

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmedatum

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

Fraktion <2.0mm

pH-Wert CaCl2

DGP

DGP

DGP

Methode

DIN ISO 11465:1996-12*

DIN 19747:2009-07

DIN ISO 10390:2005-12*

Einheit

Gew%

Gew%

1,5

19

0,11

14

9,5

7,4

0,084

<0,2

49

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zink

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO

12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS
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Untersuchungsergebnis Boden <2mm
FMP7, 0-30 
cm

AP1864051

20.11.2018

Fürth

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

0,018

<0,01

0,043

0,037

<0,01

0,022

0,045

<0,01

0,024

<0,01

0,024

0,020

0,233

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmedatum

Probenahmeort

Parameter

���

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benz(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

Indeno(1,2,3,c,d)pyren

Summe PAK

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

Methode

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS
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Untersuchungsergebnis Boden <2mm

FMP8, 0-35 
cm

FMP9, 0-35 
cm

AP1864053 AP1864056

30.11.2018 30.11.2018

Fürth Fürth

93 92

94,3 91,9

5,3 5,7

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmedatum

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

Fraktion <2.0mm

pH-Wert CaCl2

DGP

DGP

DGP

Methode

DIN ISO 11465:1996-12*

DIN 19747:2009-07

DIN ISO 10390:2005-12*

Einheit

Gew%

Gew%

2,3 2,3

15 15

0,13 0,14

12 16

14 8,9

4,4 4,6

0,084 0,10

<0,2 <0,2

37 37

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zink

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO

12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS
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DGP: Analytik durch Dr. Graner + Partner GmbH, 81249 München

Matrix Boden <2mm: Analytik Metalle im Aufschluss nach DIN ISO 11466:1997-06.

Der Bericht ersetzt Prüfbericht AB1815201-1 vom 07.01.2019.

Analytik Institut Rietzler GmbH, Fürth, den 31.01.2019

<SU>

Untersuchungsergebnis Boden <2mm

FMP10, 0-30 
cm

FMP11, 0-30 
cm

AP1864058 AP1864060

30.11.2018 30.11.2018

Fürth Fürth

92 92

96,9 98,1

5,3 5,3

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmedatum

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

Fraktion <2.0mm

pH-Wert CaCl2

DGP

DGP

DGP

Methode

DIN ISO 11465:1996-12*

DIN 19747:2009-07

DIN ISO 10390:2005-12*

Einheit

Gew%

Gew%

<1 1,8

15 14

<0,1 0,1

16 8,0

13 7,0

3,5 2,2

0,085 0,1

<0,2 <0,2

31 28

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zink

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO

12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Auftraggeber:

Auftraggeber Adresse:

Probenahmeort:

Probenehmer:

Probenahmedatum:

Probeneingangsdatum:

Prüfzeitraum:

PRÜFBERICHT

Ihr Zeichen:

R & H Umwelt GmbH

Schnorrstr. 5a

90471 Nürnberg

Stadt Fürth Dienststelle Gebäudewirtschaft

Fürth, Magnolienweg

R&H Umwelt

Hirschenstr. 2, 90762 Fürth

20.11.2018 - 30.11.2018

05.12.2018

05.12.2018 - 30.01.2019

AB1815201-2N/STFUE1ME-hk

18A0906

Untersuchungsergebnis Boden <2mm

FMP1, 40-60 
cm

FMP2, 30-60 
cm

FMP4, 35-60 
cm

AP1864038 AP1864040 AP1864045

20.11.2018 23.11.2018 20.11.2018

Fürth Fürth Fürth

97 95 95

94,2 99 96,7

7,2 7,0 6,8

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmedatum

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

Fraktion <2.0mm

pH-Wert CaCl2

DGP

DGP

DGP

Methode

DIN ISO 11465:1996-12*

DIN 19747:2009-07

DIN ISO 10390:2005-12*

Einheit

Gew%

Gew%
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Untersuchungsergebnis Boden <2mm

FMP5, 30-60 
cm

FMP6, 30-60 
cm

FMP8, 35-60 
cm

AP1864048 AP1864050 AP1864055

23.11.2018 23.11.2018 30.11.2018

Fürth Fürth Fürth

95 96 96

97,6 65,3 95,3

6,4 6,2 6,0

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmedatum

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

Fraktion <2.0mm

pH-Wert CaCl2

DGP

DGP

DGP

Methode

DIN ISO 11465:1996-12*

DIN 19747:2009-07

DIN ISO 10390:2005-12*

Einheit

Gew%

Gew%
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Untersuchungsergebnis Boden <2mm

FMP9, 35-60 
cm

FMP10, 
30-60 cm

FMP11, 30-60 
cm

AP1864057 AP1864059 AP1864061

30.11.2018 30.11.2018 30.11.2018

Fürth Fürth Fürth

96 97 96

97,6 99,2 77,1

5,9 5,7 6,4

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmedatum

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

Fraktion <2.0mm

pH-Wert CaCl2

DGP

DGP

DGP

Methode

DIN ISO 11465:1996-12*

DIN 19747:2009-07

DIN ISO 10390:2005-12*

Einheit

Gew%

Gew%
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Untersuchungsergebnis Boden

FMP3, 0-30 
cm

FMP5, 0-30 
cm

FMP8, 0-35 
cm

AP1864042 AP1864047 AP1864054

23.11.2018 23.11.2018 30.11.2018

Fürth Fürth Fürth

92 91 92

0,86 0,89 0,91

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmedatum

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

TOC

DGP

DGP

Methode

DIN ISO 14346:2007-03*

DIN EN 13137:2001-12*

Einheit

Gew%

%TS



Seite 5 von 6 AB1815201-2N/STFUE1ME-hk

Untersuchungsergebnis Boden <2mm

FMP3, 30-60 
cm

AP1864043

23.11.2018

Fürth

95

94,8

7,0

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmedatum

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

Fraktion <2.0mm

pH-Wert CaCl2

DGP

DGP

DGP

Methode

DIN ISO 11465:1996-12*

DIN 19747:2009-07

DIN ISO 10390:2005-12*

Einheit

Gew%

Gew%

<0,1

�������

Quecksilber DGP
DIN EN ISO

12846:2012-08* mg/kg TS
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n.n. = nicht nachweisbar

DGP: Analytik durch Dr. Graner + Partner GmbH, 81249 München

Matrix Boden <2mm: Analytik Metalle im Aufschluss nach DIN ISO 11466:1997-06.

Der Bericht ersetzt Prüfbericht AB1815201-2 vom 07.01.2019.

Analytik Institut Rietzler GmbH, Fürth, den 31.01.2019

<SU>

Untersuchungsergebnis Boden <2mm

FMP7, 30-60 
cm

AP1864052

20.11.2018

Fürth

97

81,1

6,7

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmedatum

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

Fraktion <2.0mm

pH-Wert CaCl2

DGP

DGP

DGP

Methode

DIN ISO 11465:1996-12*

DIN 19747:2009-07

DIN ISO 10390:2005-12*

Einheit

Gew%

Gew%

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

���

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benz(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

Indeno(1,2,3,c,d)pyren

Summe PAK

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DGP

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Auftraggeber:

Auftraggeber Adresse:

Probenahmeort:

Probenehmer:

Probenahmedatum:

Probeneingangsdatum:

Prüfzeitraum:

PRÜFBERICHT

Ihr Zeichen:

R & H Umwelt GmbH

Schnorrstr. 5a

90471 Nürnberg

Stadt Fürth Dienststelle Gebäudewirtschaft

Fürth, Magnolienweg

R&H Umwelt

Hirschenstr. 2, 90762 Fürth

10.01.2019 - 16.01.2019

17.01.2019

17.01.2019 - 25.01.2019

AB1900388-1/STFUE1ME-hk

18A0906

Untersuchungsergebnis Boden <2mm

FMP12, 0-30 cm FMP13, 0-30 cm FMP14, 0-30 cm

AP1901218 AP1901220 AP1901222

10.01.2019 15.01.2019 15.01.2019

Fürth Fürth Fürth

88,6 89,0 86,2

94,0 90,3 89,3

6,52 5,94 6,07

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmedatum

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

Fraktion <2.0mm

pH-Wert CaCl2

Methode

DIN ISO 11465:1996-12*

DIN 19747:2009-07

DIN ISO 10390:2005-12*

Einheit

Gew%

Gew%
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Untersuchungsergebnis Boden <2mm
FMP12, 0-30 cm FMP13, 0-30 cm FMP14, 0-30 cm

AP1901218 AP1901220 AP1901222

10.01.2019 15.01.2019 15.01.2019

Fürth Fürth Fürth

3 3 5

13 14 19

<0,2 <0,2 <0,2

23 22 30

10 9 12

9 8 10

'0,09 '0,09 0,1

<0,2 <0,2 0,2

35 35 41

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmedatum

Probenahmeort

Parameter

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zink

Methode

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO

12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS
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Untersuchungsergebnis Boden <2mm

FMP15, 0-30 cm FMP16, 0-30 cm FMP17, 0-30 cm

AP1901224 AP1901226 AP1901228

15.01.2019 15.01.2019 16.01.2019

Fürth Fürth Fürth

86,1 86,4 88,4

90,3 95,8 82,7

6,02 5,71 7,05

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmedatum

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

Fraktion <2.0mm

pH-Wert CaCl2

Methode

DIN ISO 11465:1996-12*

DIN 19747:2009-07

DIN ISO 10390:2005-12*

Einheit

Gew%

Gew%

5 4 5

17 18 22

<0,2 0,2 <0,2

25 12 26

14 9 14

8 4 13

0,1 0,1 0,1

0,2 <0,2 0,3

34 48 53

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO

12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS
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Untersuchungsergebnis Boden <2mm

FMP18, 0-30 cm FMP19, 0-30 cm FMP20, 0-30 cm

AP1901230 AP1901232 AP1901234

15.01.2019 16.01.2019 16.01.2019

Fürth Fürth Fürth

84,4 88,8 87,7

85,2 94,4 96,3

6,66 6,24 6,46

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmedatum

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

Fraktion <2.0mm

pH-Wert CaCl2

Methode

DIN ISO 11465:1996-12*

DIN 19747:2009-07

DIN ISO 10390:2005-12*

Einheit

Gew%

Gew%

4 4 5

17 14 17

<0,2 <0,2 <0,2

26 22 27

10 8 11

10 8 10

0,1 0,1 0,1

<0,2 <0,2 <0,2

41 35 33

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO

12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 5 von 6 AB1900388-1/STFUE1ME-hk

Untersuchungsergebnis Boden <2mm

FMP21, 0-30 cm FMP22, 0-30 cm FMP23, 0-30 cm

AP1901236 AP1901238 AP1901240

16.01.2019 16.01.2019 16.01.2019

Fürth Fürth Fürth

85,7 86,9 88,4

88,9 94,5 92,6

6,35 6,32 5,94

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmedatum

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

Fraktion <2.0mm

pH-Wert CaCl2

Methode

DIN ISO 11465:1996-12*

DIN 19747:2009-07

DIN ISO 10390:2005-12*

Einheit

Gew%

Gew%

5 7 4

20 33 30

<0,2 <0,2 <0,2

29 28 27

15 12 11

12 13 9

0,1 0,2 0,1

0,2 0,3 <0,2

37 54 39

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO

12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 6 von 6 AB1900388-1/STFUE1ME-hk

Matrix Boden <2mm: Analytik Metalle im Aufschluss nach DIN ISO 11466:1997-06.

Analytik Institut Rietzler GmbH, Fürth, den 25.01.2019

<SU>

Untersuchungsergebnis Boden <2mm

FMP24, 0-30 cm FMP25, 0-30 cm

AP1901242 AP1901244

16.01.2019 16.01.2019

Fürth Fürth

87,3 84,9

87,3 99,5

6,07 6,58

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmedatum

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

Fraktion <2.0mm

pH-Wert CaCl2

Methode

DIN ISO 11465:1996-12*

DIN 19747:2009-07

DIN ISO 10390:2005-12*

Einheit

Gew%

Gew%

6 9

37 98

<0,2 <0,2

28 20

14 30

13 12

0,2 0,1

0,2 0,4

46 120

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO

12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Auftraggeber:

Auftraggeber Adresse:

Probenahmeort:

Probenehmer:

Probenahmedatum:

Probeneingangsdatum:

Prüfzeitraum:

PRÜFBERICHT

Ihr Zeichen:

R & H Umwelt GmbH

Schnorrstr. 5a

90471 Nürnberg

Stadt Fürth Dienststelle Gebäudewirtschaft

Fürth, Magnolienweg

R&H Umwelt

Hirschenstr. 2, 90762 Fürth

10.01.2019 - 16.01.2019

17.01.2019

17.01.2019 - 01.02.2019

AB1900388-2N/STFUE1ME-hk

18A0906

Untersuchungsergebnis Boden <2mm

FMP12, 
30-60 cm

FMP13, 
30-60 cm

FMP14, 
30-60 cm

AP1901219 AP1901221 AP1901223

10.01.2019 15.01.2019 15.01.2019

Fürth Fürth Fürth

91,0 88,4 87,3

90,7 92,7 87,2

7,05 6,40 6,28

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmedatum

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

Fraktion <2.0mm

pH-Wert CaCl2

Methode

DIN ISO 11465:1996-12*

DIN 19747:2009-07

DIN ISO 10390:2005-12*

Einheit

Gew%

Gew%



Seite 2 von 6 AB1900388-2N/STFUE1ME-hk

Untersuchungsergebnis Boden <2mm

FMP15, 
30-60 cm

FMP16, 
30-60 cm

FMP17, 
30-60 cm

AP1901225 AP1901227 AP1901229

15.01.2019 15.01.2019 16.01.2019

Fürth Fürth Fürth

87,9 88,8 91,8

94,1 87,4 88,8

6,18 6,25 6,64

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmedatum

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

Fraktion <2.0mm

pH-Wert CaCl2

Methode

DIN ISO 11465:1996-12*

DIN 19747:2009-07

DIN ISO 10390:2005-12*

Einheit

Gew%

Gew%



Seite 3 von 6 AB1900388-2N/STFUE1ME-hk

Untersuchungsergebnis Boden <2mm

FMP18, 
30-60 cm

FMP19, 
30-60 cm

FMP20, 
30-60 cm

AP1901231 AP1901233 AP1901235

15.01.2019 16.01.2019 16.01.2019

Fürth Fürth Fürth

89,1 90,0 85,7

99,9 89,0 91,1

6,74 6,63 6,72

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmedatum

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

Fraktion <2.0mm

pH-Wert CaCl2

Methode

DIN ISO 11465:1996-12*

DIN 19747:2009-07

DIN ISO 10390:2005-12*

Einheit

Gew%

Gew%



Seite 4 von 6 AB1900388-2N/STFUE1ME-hk

Untersuchungsergebnis Boden <2mm

FMP21, 
30-60 cm

FMP23, 
30-60 cm

AP1901237 AP1901241

16.01.2019 16.01.2019

Fürth Fürth

82,7 89,6

93,4 89,5

5,42 6,41

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmedatum

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

Fraktion <2.0mm

pH-Wert CaCl2

Methode

DIN ISO 11465:1996-12*

DIN 19747:2009-07

DIN ISO 10390:2005-12*

Einheit

Gew%

Gew%



Seite 5 von 6 AB1900388-2N/STFUE1ME-hk

Untersuchungsergebnis Boden <2mm

FMP22, 
30-60 cm

FMP24, 
30-60 cm

AP1901239 AP1901243

16.01.2019 16.01.2019

Fürth Fürth

83,0 88,9

91,5 89,5

6,04 6,34

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmedatum

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

Fraktion <2.0mm

pH-Wert CaCl2

Methode

DIN ISO 11465:1996-12*

DIN 19747:2009-07

DIN ISO 10390:2005-12*

Einheit

Gew%

Gew%

'0,06 '0,06

�������

Quecksilber
DIN EN ISO

12846:2012-08* mg/kg TS



Seite 6 von 6 AB1900388-2N/STFUE1ME-hk

Matrix Boden <2mm: Analytik Metalle im Aufschluss nach DIN ISO 11466:1997-06.

Der Bericht ersetzt Prüfbericht AB1900388-2 vom 25.01.2019.

Analytik Institut Rietzler GmbH, Fürth, den 01.02.2019

<SU>

Untersuchungsergebnis Boden <2mm

FMP25, 
30-60 cm

AP1901245

16.01.2019

Fürth

84,4

98,4

6,91

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmedatum

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

Fraktion <2.0mm

pH-Wert CaCl2

Methode

DIN ISO 11465:1996-12*

DIN 19747:2009-07

DIN ISO 10390:2005-12*

Einheit

Gew%

Gew%

100

33

75

'0,06

�������

Blei

Kupfer

Zink

Quecksilber

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO

12846:2012-08*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Stadt Fürth

Bausgebiert Magnolienweg

Bodenuntersuchungen

Fläche Tiefe

Bodenart Grobboden Auffüllung Humus TOC Anteil <2mm pH (CaCl2) As Pb Cd Cr Cu Ni Hg Tl Zn PAK

% KA5 Gew.-% % mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg Humus

Vorsorgewerte Sand 40 0,4 30 20 15 0,1 60 3 <=8%

Lehm/Schluff 70 1 60 40 50 0,5 150 10  >8%

Ton 100 1,5 100 60 70 1 200

LAGA Z0 20 100 0,6 50 40 40 0,3 0,5 120 1

FMP1 0,0-0,4 40 S, u´-u g´ 1% Ziegel  1 - 2 91 90,9 7,4 2,9 17 0,13 18 12 8,1 0,1 <0,2 47

0,4-0,6 S, u´´ mg´-gG´  -- 0 97 94,2 7,2

FMP2 0,0-0,3 30 fS,ms,u' g,fg  --  1 - 2 92 98,3 6,8 1,7 15 0,13 15 16 6,5 0,083 <0,2 43

0,3-0,6 mS,fs,u' g,fg  -- 0 95 99 7

FMP3 0,0-0,3 30 mS,fs,u' g  --  2 - 4 0,86 91 92,3 6,4 1,5 17 0,14 17 13 5,8 0,13 <0,2 42

0,3-0,6 mS,fs,u g,fg  -- 0 95 94,8 7 <0,1

FMP4 0,0-0,35 35 S,u'-u g 1% Ziegel  1 - 2 92 96,3 6,1 2 18 <0,1 15 9,9 3,3 0,086 <0,2 34

0,35-0,6 S,u'-u gf 0% 0 95 96,7 6,8

FMP5 0,0-0,3 30 mS,fs,u fg,g 1%  2 - 4 0,89 91 96,2 5,9 <1 14 0,11 15 11 3,8 0,063 <0,2 34

0,3-0,6 mS,fs',u'' fg,g  -- 0 95 97,6 6,4

FMP6 0,0-0,3 30 mS,fs,u' fg 1%  1 - 2 92 96 5,6 1,4 13 0,13 8,7 6,4 3,9 0,056 <0,2 37

0,3-0,6 mS,gs,f,u' g  -- 0 96 65,3 6,2

FMP7 0,0-0,3 30 S,u'-u,t'' g 7% Ziegel/Schlacke <1 92 93,8 6,3 1,5 19 0,11 14 9,5 7,4 0,084 <0,2 49 0,233

0,3-0,6 S,u'-u,t'' g 7% Ziegel/Schlacke <1 97 81,1 6,7 nn

FMP8 0,0-0,35 35 mS,fs,u' fg,g <1% Ziegel,Schlacke  2 - 4 0,91 93 94,3 5,3 2,3 15 0,13 12 14 4,4 0,084 <0,2 37

0,35-0,6 mS,gs,u',t' fg,g  -- 0 96 95,3 6

FMP9 0,0-0,35 35 mS,gs,u g,fg 2% Schlacke,Ziegel,Keramik  1 - 2 92 91,9 5,7 2,3 15 0,14 16 8,9 4,6 0,1 <0,2 37

0,35-0,6 mS,gs,t g,fg  -- 0 96 97,6 5,9

FMP10 0,0-0,3 30 mS,gs,u g,fg 1% Ziegel  1 - 2 92 96,9 5,3 <1 15 <0,1 16 13 3,5 0,095 <0,2 31

0,3-0,6 mS,gs,fs' g,fg  -- 0 97 99,2 5,7

FMP11 0,0-0,35 35 mS,fg,gs' g,fg 1% Ziegel,Schlacke  1 - 2 92 98,1 5,3 1,8 14 0,1 8 7 2,2 0,1 <0,2 28

0,35-0,6 mS,gs,fs,f g,fg  -- 0 96 77,1 6,4

FMP12 0,0-0,25 25 mS, gs, u g <1% Ziegel  4 - 8 88,6 94 6,52 3 13 <0,2 23 10 9 0,09 <0,2 35

0,25-0,6 gS, ms,u, t g  -- <1 91 90,7 7,05

FMP13 0,0-0,25 25 gS, ms, u`` g 1% Ziegel  2 - 4 89 90,3 5,94 3 14 <0,2 22 9 8 0,09 <0,2 35

0,25-0,6 gS, ms, u, t g  -- <1 88,4 92,7 6,4

FMP14 0,0-0,3 30 mS, gs, u g Ziegel, Schlacke  2 - 4 86,2 89,3 6,07 5 19 <0,2 30 12 10 0,1 0,2 41

0,3-0,6 U, t, ms, gs g  -- 0 87,3 87,2 6,28

FMP15 0,0-0,3 30 mS-gS, u, t g Ziegel, Schlacke  2 - 4 86,1 90,3 6,02 5 17 <0,2 25 14 8 0,1 0,2 34

0,3-0,6 T, fS, ms, u g  -- <1 87,9 94,1 6,18

FMP16 0,0-0,4 40 T, u, ms g 1% Schlacke  1 - 2 86,4 95,8 5,71 4 18 0,2 12 9 4 0,1 <0,2 48

0,4-0,6 mS, t, u  --  -- <1 88,8 87,4 6,25

FMP17 0,0-0,25 25 mS, u, t g 1% Schlacke  1 - 2 88,4 82,7 7,05 5 22 <0,2 26 14 13 0,1 0,3 53

0,25-0,6 T, ms, u g  -- 0 91,8 88,8 6,64

FMP18 0,0-0,25 25 mS, gs, u g 1% Ziegel  2 - 4 84,4 85,2 6,66 4 17 <0,2 26 10 10 0,1 <0,2 41

0,25-0,6 mS, gs, u g  -- <1 89,1 99,9 6,74

FMP19 0,0-0,3 30 mS-fS, u, t g Ziegel, Schlacke   2 - 4 88,8 94,4 6,24 4 14 <0,2 22 8 8 0,1 <0,2 35

0,3-0,6 mS-gS, t`, u g  --- 0 90 89 6,63

FMP20 0,0-0,3 30 mS-fS, u, t g 1% Ziegel, Schlacke  2 - 4 87,7 96,3 6,46 5 17 <0,2 27 11 10 0,1 <0,2 33

0,3-0,6 mS, t, u g  -- 0 85,7 91,1 6,72

FMP21 0,0-0,3 30 mS-fS, u, t g Ziegel, Schlacke  2 - 4 85,7 88,9 6,35 5 20 <0,2 29 15 12 0,1 0,2 37

0,3-0,6 mS-gS, u, t g  -- 0 82,7 93,4 5,42

FMP22 0,0-0,3 30 mS-fS, u, t g 1% Ziegel, Schlacke  1 - 2 86,9 94,5 6,32 7 33 <0,2 28 12 13 0,2 0,3 54

0,3-0,6 mS, u, t g  -- 0 83 91,5 6,04 0,06

FMP23 0,0-0,3 30 mS-gS, fs, u, t g 1% Ziegel  1 - 2 88,4 92,6 5,94 4 30 <0,2 27 11 9 0,1 <0,2 39

0,3-0,6 mS-fS, u-t g  -- 0 89,6 89,5 6,41

FMP24 0,0-0,3 30 mS-gS, fs, u, t g 1% Ziegel  1 - 2 87,3 87,3 6,07 6 37 <0,2 28 14 13 0,2 0,2 46

0,3-0,6 mS-fS, u, t g  -- 0 88,9 89,5 6,34 0,06

FMP25 0,0-0,25 25 mS, u, t g 1% Schlacke  1 - 2 84,9 99,5 6,85 9 98 <0,2 20 30 12 0,1 0,4 120

0,25-0,6 T, ms, u g  -- 0 84,4 98,4 6,91 100 33 0,06 75

Mittel 30,6 92,144 3,8 24,7 0,1 20,0 12,8 7,7 0,1 0,3 44,0

max 9 100 0,2 30 33 13 0,2 0,4 120

min 5,3

Geländeansprache Labor

Trockenrück

stand DGP

Mastertabelle_FMP.xlsx Anlage 5.1



Stadt Fürth

BBauP Magnolienweg

Versickerungsversuche

tabellarische Übersicht 

Aufschluss S1 S2 S3 S4 S5

Teufe in m u.GOK 2 2,7 1,5 3 3

Tiefe in m u. GOK 

des 

Versickerungsversuc

hs

0,7 1,9 1,4 1 1,5

Anstehende 

Bodenart

Ton, schwach 

schluffig

Ton, schwach 

schluffig

Feinsand, 

schwach 

schluffig

Sand

Mittelsand, 

feinsandig, 

schluffig

Schichtmächtigkeit 

in m u. GOK
0,5-1,1 1,8-2,5 1,0-1,5 1,0-1,7 1,1-1,8

Kf-Wert in m/s > 1,0*10-10 3,8*10-9 4,7*10-6 5,6*10-5 1,2*10-5 

Versickerung 

möglich
nein nein ja ja ja

Anlage 5.2



Q/sec Q/min

FALSCH 0,00 0 1 161 0 0

FALSCH 0,00 0 2 161 1 0

FALSCH 0,00 0 3 161 3 0

FALSCH 0,00 0 4 161 6 0

FALSCH 0,00 0 5 161 10 0

WAHR 0,02 1 6 162 20 1

FALSCH 0,02 1 7 162 30 1

WAHR 0,02 1 8 163 40 1

FALSCH 0,02 1 9 163 50 1

WAHR 0,02 1 10 164 60 1

FALSCH 0,02 1 11 164 70 1

WAHR 0,02 1 12 165,0 80 1

70 cm Durchmesser Bohrloch Randbedingungen / Zwischenwerte:

Infiltrationsrate "Q" 0,02 ml/sec Wasserbehälter Ø mm : 114

1,0 ml/min 1,02

60 cm Tiefe Bohrloch bis Wasserstand (ho) Radius-Bohrloch "r" 35 cm

Wasserstand im Bohrloch ≥10 cm Wert "ho" 60 cm

Wert "h" = H-ho 10 cm

3 o
C Wassertemperatur Wert "S" = GW-H 60 cm

Viskosität "V" 1,6

70 cm Tiefe Bohrloch (H)

WAHR

-3,10E-7

130 cm Grundwasserstand (GW)   /

wasserundurchlässige Bodenschicht FALSCH

-2,17E-7

-3,1E-7

Ermittlung Durchlässigkeitsbeiwert
Versickerung im Bohrloch  /  WELL PERMEAMETER METHOD

23.11.2018

-0,03

Versickerungsanlage in S1 D.Lenz

Fürth, wstl. Magnolienweg

kf(20)-Wert:

mm min

0 0 0 0 0

1 1 1 1 1 1 1

0

0

0

0

1

1

1

1
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m
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)

Zeit (min)

Projekt: Test: Datum:

© Geotechnisches Büro Wiltschut 2010
www.wiltschut.de
Gerät Nr. 

Klute, A.: Methods of soil analysis, Part 1, Physical and mineralogical 
methods. American Society of Agronomy, Madison, Wisconsin. 1986

m/s

m/Tag

Q/min

Bearbeiter:

wenn dann  S < 2h

wenn dann  S > 2h

Wasserviskosität im Bohrloch
Wasserviskosität bei 20oC (=1,0)

N:\18A0906_Stadt_Fuerth_Magnolienweg_BBauP\DATEN\GWDATEN\181123_18a0906_vv_s1.xlsx Anlage 2.1

1,3 * 10 -10



Q/sec Q/min

FALSCH 3,49 209 1 110 0 0

WAHR 6,97 418 2 151 1 418

WAHR 4,85 291 3 208 3 291

WAHR 3,29 197 4 266 6 197

WAHR 1,83 110 5 309 10 110

WAHR 0,26 15 6 324 20 15

WAHR 0,02 1 7 325 30 1

FALSCH 0,02 1 8 325 40 1

WAHR 0,02 1 9 326 50 1

FALSCH 0,02 1 10 326 60 1

FALSCH 0,02 1 11 326 70 1

FALSCH 0,02 1 12 326 80 1

70 cm Durchmesser Bohrloch Randbedingungen / Zwischenwerte:

Infiltrationsrate "Q" 0,02 ml/sec Wasserbehälter Ø mm : 114

1,0 ml/min 1,02

157 cm Tiefe Bohrloch bis Wasserstand (ho) Radius-Bohrloch "r" 35 cm

Wasserstand im Bohrloch ≥10 cm Wert "ho" 157 cm

Wert "h" = H-ho 33 cm

3 o
C Wassertemperatur Wert "S" = GW-H -110 cm

Viskosität "V" 1,6

190 cm Tiefe Bohrloch (H)

FALSCH

-6,34E-9

80 cm Grundwasserstand (GW)   /

wasserundurchlässige Bodenschicht WAHR

3,82E-9

3,8 *  10 -9

3,8E-9

Ermittlung Durchlässigkeitsbeiwert
Versickerung im Bohrloch  /  WELL PERMEAMETER METHOD

23.11.2018

0,00

Versickerungsanlage in S2 D. Lenz

Fürth, wstl. Magnolienweg

kf(20)-Wert:

mm min

209

418

291

197

110

15
1 1 1 1 1 1
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Projekt: Test: Datum:

© Geotechnisches Büro Wiltschut 2010
www.wiltschut.de
Gerät Nr. 

Klute, A.: Methods of soil analysis, Part 1, Physical and mineralogical 
methods. American Society of Agronomy, Madison, Wisconsin. 1986

m/s

m/Tag

Q/min

Bearbeiter:

wenn dann  S < 2h

wenn dann  S > 2h

Wasserviskosität im Bohrloch
Wasserviskosität bei 20oC (=1,0)

N:\18A0906_Stadt_Fuerth_Magnolienweg_BBauP\DATEN\GWDATEN\181123_18a0906_vv_s2.xlsx Anlage 2.1



Q/sec Q/min

FALSCH 2,81 168 1 120 0 0

WAHR 5,61 337 2 153 1 337

WAHR 1,02 61 3 165 3 61

WAHR 1,81 109 4 197 6 109

WAHR 1,15 69 5 224 10 69

WAHR 0,87 52 6 275 20 52

WAHR 0,88 53 7 327 30 53

WAHR 0,90 54 8 380 40 54

WAHR 0,87 52 9 431 50 52

WAHR 0,94 56 10 486 60 56

WAHR 0,82 49 11 534 70 49

WAHR 0,90 54 12 587 80 54

70 cm Durchmesser Bohrloch Randbedingungen / Zwischenwerte:

Infiltrationsrate "Q" 0,90 ml/sec Wasserbehälter Ø mm : 114

54,1 ml/min 1,02

138 cm Tiefe Bohrloch bis Wasserstand (ho) Radius-Bohrloch "r" 35 cm

Wasserstand im Bohrloch ≥10 cm Wert "ho" 138 cm

Wert "h" = H-ho 12 cm

3 o
C Wassertemperatur Wert "S" = GW-H -149 cm

Viskosität "V" 1,6

150 cm Tiefe Bohrloch (H)

FALSCH

-1,06E-5

1 cm Grundwasserstand (GW)   /

wasserundurchlässige Bodenschicht WAHR

4,68E-6

4,7 *  10 -6

4,7E-6

Ermittlung Durchlässigkeitsbeiwert
Versickerung im Bohrloch  /  WELL PERMEAMETER METHOD

23.11.2018

0,40

Versickerungsanlage in S3 D.Lenz

Fürth, wstl. Magnolienweg

kf(20)-Wert:

mm min

168

337

61

109

69
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Projekt: Test: Datum:

© Geotechnisches Büro Wiltschut 2010
www.wiltschut.de
Gerät Nr. 

Klute, A.: Methods of soil analysis, Part 1, Physical and mineralogical 
methods. American Society of Agronomy, Madison, Wisconsin. 1986

m/s

m/Tag

Q/min

Bearbeiter:

wenn dann  S < 2h

wenn dann  S > 2h

Wasserviskosität im Bohrloch
Wasserviskosität bei 20oC (=1,0)

N:\18A0906_Stadt_Fuerth_Magnolienweg_BBauP\DATEN\GWDATEN\181123_18a0906_vv_s3.xlsx Anlage 2.1



Q/sec Q/min

FALSCH 1,96 117 1 10 0 0

WAHR 3,91 235 2 33 1 235

WAHR 2,38 143 3 61 3 143

WAHR 1,53 92 4 88 6 92

WAHR 2,00 120 5 135 10 120

WAHR 1,31 79 6 212 20 79

WAHR 1,31 79 7 289 30 79

WAHR 1,14 68 8 356 40 68

WAHR 0,85 51 9 406 50 51

WAHR 0,87 52 10 457 60 52

WAHR 0,82 49 11 505 70 49

WAHR 0,88 53 12 557 80 53

70 cm Durchmesser Bohrloch Randbedingungen / Zwischenwerte:

Infiltrationsrate "Q" 0,88 ml/sec Wasserbehälter Ø mm : 114

53,0 ml/min 1,02

90 cm Tiefe Bohrloch bis Wasserstand (ho) Radius-Bohrloch "r" 35 cm

Wasserstand im Bohrloch ≥10 cm Wert "ho" 90 cm

Wert "h" = H-ho 10 cm

3 o
C Wassertemperatur Wert "S" = GW-H -30 cm

Viskosität "V" 1,6

100 cm Tiefe Bohrloch (H)

FALSCH

-1,61E-5

70 cm Grundwasserstand (GW)   /

wasserundurchlässige Bodenschicht WAHR

5,63E-5

5,6 *  10 -5

5,6E-5

Ermittlung Durchlässigkeitsbeiwert
Versickerung im Bohrloch  /  WELL PERMEAMETER METHOD

23.11.2018

4,87

Versickerungsanlage in S4 D. Lenz

Fürth, wstl. Magnolienweg

kf(20)-Wert:

mm min

117
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Projekt: Test: Datum:

© Geotechnisches Büro Wiltschut 2010
www.wiltschut.de
Gerät Nr. 

Klute, A.: Methods of soil analysis, Part 1, Physical and mineralogical 
methods. American Society of Agronomy, Madison, Wisconsin. 1986

m/s

m/Tag

Q/min

Bearbeiter:

wenn dann  S < 2h

wenn dann  S > 2h

Wasserviskosität im Bohrloch
Wasserviskosität bei 20oC (=1,0)

N:\18A0906_Stadt_Fuerth_Magnolienweg_BBauP\DATEN\GWDATEN\181207_18a0906_vv_s4.xlsx Anlage 2.1



Q/sec Q/min

FALSCH 3,32 199 1 5 0 0

WAHR 6,63 398 2 44 1 398

WAHR 6,55 393 3 121 3 393

WAHR 5,38 323 4 216 6 323

WAHR 5,61 337 5 348 10 337

WAHR 5,42 325 6 667 20 325

WAHR 5,34 320 7 981 30 320

WAHR 5,15 309 8 1284 40 309

WAHR 4,74 285 9 1563 50 285

WAHR 4,95 297 10 1854 60 297

WAHR 4,45 267 11 2116 70 267

WAHR 4,57 274 12 2385 80 274

70 cm Durchmesser Bohrloch Randbedingungen / Zwischenwerte:

Infiltrationsrate "Q" 4,57 ml/sec Wasserbehälter Ø mm : 114

274,4 ml/min 1,02

50 cm Tiefe Bohrloch bis Wasserstand (ho) Radius-Bohrloch "r" 35 cm

Wasserstand im Bohrloch ≥10 cm Wert "ho" 50 cm

Wert "h" = H-ho 100 cm

3 o
C Wassertemperatur Wert "S" = GW-H -120 cm

Viskosität "V" 1,6

150 cm Tiefe Bohrloch (H)

FALSCH

8,98E-7

30 cm Grundwasserstand (GW)   /

wasserundurchlässige Bodenschicht WAHR

1,22E-5

1,2 *  10 -5

1,2E-5

Ermittlung Durchlässigkeitsbeiwert
Versickerung im Bohrloch  /  WELL PERMEAMETER METHOD

23.11.2018

1,05

Versickerungsanlage in S5 D.Lenz

Fürth, wstl. Magnolienweg

kf(20)-Wert:

mm min

199

398393
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Projekt: Test: Datum:

© Geotechnisches Büro Wiltschut 2010
www.wiltschut.de
Gerät Nr. 

Klute, A.: Methods of soil analysis, Part 1, Physical and mineralogical 
methods. American Society of Agronomy, Madison, Wisconsin. 1986

m/s

m/Tag

Q/min

Bearbeiter:

wenn dann  S < 2h

wenn dann  S > 2h

Wasserviskosität im Bohrloch
Wasserviskosität bei 20oC (=1,0)

N:\18A0906_Stadt_Fuerth_Magnolienweg_BBauP\DATEN\GWDATEN\181123_18a0906_vv_s5.xlsx Anlage 2.1



Regen

1 5 10

5 179,5 235,0 363,9

10 139,4 178,1 268,0

15 113,9 145,2 218,1

20 96,3 123,3 186,0

30 73,6 95,4 146,2

45 54,3 72,0 113,2

60 43,1 58,3 93,8

90 31,8 42,4 66,9

120 25,6 33,8 52,7

180 18,9 24,6 37,7

240 15,3 19,6 29,7

360 11,3 14,3 21,3

540 8,3 10,4 15,2

720 6,7 8,3 12,0

1080 5,1 6,3 8,9

1440 4,3 5,3 7,4

2880 2,6 3,1 4,2

4320 1,7 2,1 3,0

Bemerkungen:

 

Datenherkunft / Niederschlagsstation

Seite 1

ATV-A138.XLS  © itwh 08/2005 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH                            

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-971

Spalten-Nr. KOSTRA-Atlas

Örtliche Regendaten zur Bemessung
 nach DWA-A 138

Regendauer D 
in 

[min]

44

75

Regenspende rD(T) [l/(s ha)] für Wiederkehrzeiten

KOSTRA - DWD 2000 / Fürth

4.430.002

GGK Hochwert in km

Zeilen-Nr. KOSTRA-Atlas

GGK Rechtswert in km

T in [a]

5.484.007

181211_18A0906_a6_2.xls  11.12.2018



T= 1a T= 5a T= 10a

 

Spalten-Nr. KOSTRA-Atlas 44

Zeilen-Nr. KOSTRA-Atlas 75

Seite 2

GGK Rechtswert in km 4430002

GGK Hochwert in km 5484007

Örtliche Regendaten zur Bemessung
 nach DWA-A 138

Datenherkunft / Niederschlagsstation KOSTRA - DWD 2000 / Fürth

ATV-A138.XLS  © itwh 08/2005 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH                             

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-971
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Auftraggeber:

Entwässerungssystem:

G12 10

Au,i fi Typ Punkte Typ Punkte Bi = fi * (Li + Fi)

40.000 1 L1 1 F2 8 9

∑ = 40000 ∑ = 1 B = 9

Abflussbelastung Bi

Abflussbelastung B = ∑ Bi:

(Tabellen 4a, 4b und 4c)
Typ Durchgangswert Di

Durchgangswert D = Produkt aller Di (Kapitel 6.2.2):

90471 Nürnberg

Stadt Fürth

Königsplatz 1

Bewertungsverfahren

 nach ATV- DVWK-M 153

R&H Umwelt GmbH

Schnorrstr. 5a

Liegenschaftsamt

(Tabelle 2)

Flächen Fi

(Tabelle 3)

Fürth

Muldenversickerung

Typ
Gewässer

(Tabellen 1a und 1b)
Gewässerpunkte G

gewählte Versickerungsfläche AS =

Emissionswert E = B * D:

ATV-A138.XLS  © itwh 08/2005 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH                   

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77      

Anlagen ausserhalb von TW-Einzugsgebieten

Eine Regenwasserbehandlung ist nicht erforderlich, da B ≤ G.

maximal zulässiger Durchgangswert Dmax = G/B:

vorgesehene Behandlungsmaßnahme

Flächenanteil fi

(Kapitel 4)

Luft Li

181211_18A0906_a6_3.xls



Vers.-Mulde

Auftraggeber:

Muldenversickerung:

Eingabedaten: V = [ (Au + AS) * 10
-7 

* rD(n) - AS* kf / 2 ] * D * 60 * fZ

AE m
2 60.000

Ψm 1 0,67

Au m
2 40.200

As m
2 2400

kf m/s 4,8E-05

n 1/Jahr 0,2

fZ 1 1,2

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 308,4 ###

10 229,2 ###

15 186,7 ###

20 159,0 ###

30 124,3 ###

45 95,5 ###

60 78,5 ###

90 56,3 ###

120 44,5 ###

Ergebnisse:

D min

rD(n) l/(s*ha)

V m
3

Vgew m
3

zM m

tE h

 

Seite 1

ATV-A138.XLS  © itwh 08/2005 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH                                   

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77      

D 60

D 60

1195,8

1200

maßgebende Regenspende

Entleerungszeit der Mulde

0,50

5,8

gewähltes Muldenspeichervolumen

Zuschlagsfaktor

V [m
3
]

452,2

661,5

796,8

erforderliches Muldenspeichervolumen

Einstauhöhe in der Mulde

892,4

1195,8

maßgebende Dauer des Bemessungsregens

1019,3

1131,5

1180,9

1140,2

Dimensionierung einer Versickerungsmulde

 nach DWA-A 138

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone

Versickerungsfläche

undurchlässige Fläche

Anlage 6.4

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

gewählte Regenhäufigkeit

Burgfarrnbach, Magnolienweg

Stadt Fürth, Liegenschaftsamt

Königsplatz 1

90762 Fürth

Einzugsgebietsfläche

91004_18A0906_a6_4  07.10.2019



Auftraggeber:

Muldenversickerung:

D 60 1195,8192

D 60 0

D 60 0

D 60 452,22624

D 60 661,53024

D 60 796,76136

D 60 892,4256

D 60 1019,3429

D 60 1131,5052

D 60 1195,8192

D 60 1180,9022

D 60 1140,2208

Anlage 6.4

Dimensionierung einer Versickerungsmulde

 nach DWA-A 138

Burgfarrnbach, Magnolienweg

ATV-A138.XLS  © itwh 08/2005 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH                                  

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77      

Seite 2

Stadt Fürth, Liegenschaftsamt

Königsplatz 1

90762 Fürth
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Baugebiet Fürth-Burgfarrnbach, Magnolienweg 

Bodenuntersuchungen und Versickerungsversuche 

Photodokumentation -Anlage 7 

Diese Bilder unterliegen dem Urheberrecht. Weitergabe an Dritte oder Vervielfältigung - auch auszugsweise - nur mit ausdrücklicher, 

schriftlicher Zustimmung der R & H Umwelt GmbH. 
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Abbildung 1:  Untersuchungsgebiet östlicher Bereich – Blick nach S  

 

 

 

Abbildung 2:  Untersuchungsgebiet südlicher Bereich – Blick nach SW  

 

 



 

 

 

Baugebiet Fürth-Burgfarrnbach, Magnolienweg 

Bodenuntersuchungen und Versickerungsversuche 

Photodokumentation -Anlage 7 
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Abbildung 3:  Untersuchungsgebiet zentraler Bereich – Blick nach W  

 

 

 

Abbildung 4:  Untersuchungsgebiet nordöstlicher Bereich – Blick nach N  
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Bodenuntersuchungen und Versickerungsversuche 

Photodokumentation -Anlage 7 
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P
:\

1
8
A

0
9
0
6
_
S

T
A

D
T

_
F

U
E

R
T

H
_
M

A
G

N
O

L
IE

N
W

E
G

_
B

B
A

U
P

\T
E

X
T

E
\B

E
R

\A
N

L
A

G
E

 P
H

O
T

O
D

O
K

U
.D

O
C

X
 

Seite 3/3

 

 

Abbildung 5:  Untersuchungsgebiet nördliches Drittel – Blick nach W  

 

 

 

Abbildung 6:  Untersuchungsgebiet vom nordöstlichen Eck – Blick nach S  

 


